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Sonntagsgedanken.
Ans tiefer Not.

Tie mir feind sind und mich verderben , sind'
mächtig.Ich muß bezahlen, das ich nicht ' geraubt habe.

. Äus dem 69 . Psalm .
-

Wochenrnnds chau.
Was sich in der letzten Woche ereignet hat , das wirdin seiner geschichtlichen Darstellung einst dickleibige Bändefüllen . In - dein Rahmen des Wochenüberblicks einerZeitung kann nur eine mit skizzenhaften Strichen gerisseneZeichnung versucht werden . Das Deutsche Reich, Monar¬ch sch seit seinem Eintreten in die Geschichte und vonjeher in der ganzen Welt als der Typus des monarchischenSystems betrachtet, ist sozusagen über Nacht in einedemokratische Republik verwandelt worden . Bon den22 regierenden Fürsten sind nur noch drei bis viernicht auch förmlich des Purpurs entkleidet ; auch ihnenist aber schon die Regierungsgewalt entwunden ,in deren Besitz die sozialdemokratischen Parteien und ihreO rgane , die Arbeiter - und Soldatenräte , sich gesetzt haben .Die Revolution ging — gottlob — ohne viel Blut¬vergießen und mit so verblüffender Schnelligkeit undSicherheit vor sich , daß man die Organisationskunst derSozialdemokratie billig anstaunen muß . Das Bürger¬tum traf die Umsturzbewegung wenn nicht ganz uner¬wartet , so doch völlig unvorbereitet und als man sichvon der Bestürzung zu erholen begann , da war derVorhang schon wieder gefallen . Der erste Teil des Dra¬mas war beendet.

Am 5 . November waren Unruhen in Kiel unterden Matrosen der Kriegsmarine ausgebrochen, die schoneine weitgreifende Planmäßigkeit verrieten . Am 7 . No¬vember waren außer Kiel die ehemaligen HansestädteHamburg , Breinen und Lübeck mit ihren Flotten -stationen in: Besitz der Aufständischen, die unverzüglichOrtsverwaltungen einrichteten und die alten Behördenin ihren Dienst zwangen . Am 7 . November fand auf derTeresienwiese in München eine Riesenversammlungstatt , in deren Gefolge am 8. November Bayern als Re¬publik ausgernsen wurde . Tie Regierung des „Bolks -staats Bayern " hält etwas darauf , daß München in derEinführung der demokratischen Republik allen deutschen

Lin Oeutseker
Von Otto Nuppms .

„Sie sollen nicht ausgelacht werden !" entgegneteReichardt mit einem halbverdrießlichen Lächeln, „ zeigenSie mir , was gespielt werden soll, und kümmern Siesich dann um nichts weiter ; aber kommen Sie rasch! " Ewrang dem Alten , der ihm kopfschüttelnd folgte, vor .,die Treppe hinauf . Noch waren aber keine zehn Minutenvorüber , als er mit leichten Sprüngen wieder herab¬geeilt kam und sich dem Saal zuwandte . . Ter Raumwar leer ; auf dem Flügel aber lagen noch die Stroh -bpte und Handschuhe der jungen Mädchen . Reichardt ließdie Euueckung eines modernen Salonstücks ertönen . Nachivemgen Minuten rauschten schon die Verschwundenen wieswei wilde Vögel ins Zimmer . Ohne sich aber ans .nu Spiel zu kehren, rief ihm die Brünette schon vonweitern zu : „ Was ist das , Sir ? wir haben nach ihrem. wmen im Frcindenb '. iche gesucht und können keine Spurdavon finden !
Reichardts Finger erlahmten - er wußte , daß jetzt! . : 'w . - ' zu Ei -

Langsam erhob er sich .m Namen ? " fragteer und versuchte ein Lächeln, als belustige ihn die Szene )welche nun solgep werde, schon im voraus . .,Fsch wollte ihn geschrieben sehen, um ihn merkeniw können — ganz einfach !" erwiderte sie? während ihrAuge in einer Art Spannung auf seinem Gesichte ruhte .„ Und ebenso einfach ist es, daß Sie ihn nicht imFremdenbuche finden konnten, Miß . Ich bin heute mit»>ag mit den Musikern gekommen, werde die Ehre haben,Fhnen heute abend zum Tanz zu geigen, und gehöre" mit nicht unter die Gesellschaft, die das Buch enthält .hatte die Worte leicht und lustig sprechen wollen ,fast aber klang es wie Selbstverhöhmmg dazwischen durch .sÄ lSÄ Mk. dßi .LrüLerin . erbläckte — nach Lewülauen

Samstag de« 16 . UovemkerZ'.)18.

Staaten vörangegangen sei, hat doch Bayern mit Rechtvon allen monarchischen Staaten als der monarchischstegegolten . Am 9 . November vollzog sich sodann die! Umwälzung in Berlin und Stuttgart . Der For§ Forderung der sozialdemokratischen Partei und den drü '
genden Mahnungen der übrigen -Meh -rheits Parteien hat^der Kaiser endlich nachgegeben und in seine Abdan¬kung eingewilligt , wie auch der/Kronprinz den Thron¬verzicht anssprechen mußte . Aber schon handelte es sichnicht mehr um die Person des Kaisers , der vermeintlichein Hindernis für den Friedcnsschluß sein sollte. Züeiner Stunde war die bisherige Mehrheitsregierung inBerlin beseitigt, Kanzler Prinz Max von Baden legtesein Amt nieder und mit ihm traten der Vizekanzler undverschiedene Staatssekretäre zurück . Der Führer öer so¬zialdemokratischen Partei , Ebert , ein Badener ausHeidelberg wurde der neunte Reichskanzler .Eine neue provisorische Reichsregierung , zu der die beidensozialdemokratischen Parteien je drei Mitglieder stellten,trat unter Ebert und Haase zusammen, die Staatssekretäre ,die den Mehrheitsparteien entnommen sind, stellen nichtmehr die Regierung dar , sie sind gewissermaßen Ober¬beamte in den einzelnen Regierungsabteilungen unterdem regierenden Sechsmännerkollegium . Die Regierungist, wie gesagt, eine vorläufige ; die Wohl im Dezemberzu wählende verfassunggebende Nationalversammlung wirdsowohl über die Art der Negierung wie über die Staats¬form — ob Monarchie oder Republik — die Entscheidungtreffen.

In Stuttgart ging die Umwälzung auch ziemlichglatt von statten . Am 9 . Februar hatte der König ebennoch eine neue parlamentarische Regierung , das KabinettLiesching , vereidigt , in das auch ein Sozialdemokrat(Tr . Lindemann ) ausgenommen war . Mit diesem Ent¬gegenkommen und der Ausschreibung neuer Wahlen ausGrund eines wcitgestecklen Wahlrechts (allgemeines glei¬ches Wahlrecht für alle Staatsangehörigen beiderlei Ge¬schlechts über 24 Jahren ) hoffte man die Wünsche derradikalen Kreise zu befriedigen . Aber es war zu spät . Um9 Uhr morgens sammelten sich die Massen aus dem Schloß¬platz ; um 1 Uhr mittags war schon ans allen Kasernenund öffentlichen Gebäuden die rote Fahne aufgezogen.Das Proletariat hatte einen unblutigen und vollstän¬digen Sieg errungen . Das Militär leistete keinen Wi¬derstand. sondern aina . wie in Berlin und München , meist

3S . Aahrgamg.

geschlossen zu den Revolutionären über . Ter König, deralsbald nach Bebenhausen fuhr , hat auf den Thron nochnicht förmlich verzichtet, er will die Entscheidung "
^ wählenden neuen Landesvertretung abwarten , er ha- 'l aber erklärt , daß seine Person kein Hindernis für dievon der Mehrheit des Volks gewollte Entwicklung feinj werde . Tie Wahlen zur Landesvertretung dürsten eine> starke Verschiebung der Parteiverhältnisse nach links/ bringen , da im ganzen Reich und auch in Württembergi die Wahlen nach dem von der sozialdemokratischen Parker! proklamierten Wahlrecht vorgenommen werden , wonach! alle deutsche Staatsbürger beider Geschlechter vom- Lebensjahr an wahlberechtigt sein sollen . /Der Reichstag und der Bundesrat sind völlig aus -,geschaltet und dürsten auch , wenn die dermalige Re¬gierung im Amte bleibt, nicht wieder ins Leben treten /ebenso wie auch die Landtage und die Ersten Kammern derBundesstaaten und die Senate der Hansestädte verschwin¬den werden .

Vom 9 . September ab ging die Revolutionierunctzin den Städten des Reichs sehr rasch weiter ; überallnahmen Arbeiter - und Soldatenrüte (A . S . R . ) die Ge-« Walt in die Hand . Ja , unser Oberster Heerführer , G« ^
- aeralseldmarschall von Hin den bürg , hat , als e>/sah, daß sich hier eine unabwendbare Entwicklung voll¬zog , sich selbst der neuen Regierung zur Verfügung ge¬stellt und um Einsetzung von Soldatenräten für das Feld¬heer gebeten. Ihm , dem märkischen Edelmann und alt -preußischen Soldaten , mag das Opfer nicht leicht ge¬worden sein, aber das Wohl des Vaterlands steht ihmüber der .Person und seine Selbstbeherrschung und Pflicht¬erfüllung wird auch um so dankbarer anerkannt werdenund — hoffentlich — Nachfolge finden . Tie ernsteschwere Zeit fordert von allen völlige Hingabe an dasVaterland , auch wo es schweren Verzicht des Verstandsund des Gefühls kosten sollte.

Wie schwer die Zeit ist, in der wir stehen und derj wir entgegengehen, das haben uns die am 11 . Novemberbekannt gegebenen Bedingungen des W affen -! stillst ands gezeigt. Tie Bedingungen sind nicht nur! demütigend , sondern grausam . Das ganze linke Rhein -i ufer wird vom Feinde besetzt ; um die Festungen Köln ,! Koblenz Mainz wird ein Gürtel in 30 Klm . Weite be-) setzt, aus dem rechten Rheinufer wieder ein neutralerStrafen von 10 Klm , uezoaen, innerhalb dessen ^eüre

Augen hinter der Sprecherin hatte er nicht 'Den Mulzu blicken.
„ Und wie lange treiben Sie schon das Geschäft,Sir ?" fragte die Brünette , deren Blick jetzt seine Erschei¬nung überflog , als betrachte sie eine Merkwürdigkeit .„ Mache erst heute den Anfang damit . Miß , hoffeaber trotzdem, daß Sie mit mir zufrieden sein werden !"Sie schüttelte den Kopf, der Spott verschwand ausihrem Gesichte , und die Hand auf den Flügel legend,trat sie einen raschen Schritt näher . „ Sie werden dasnicht tun und guten Rat annehmen , Sir, " sagte siebestimmt. „Sie werden es schon nicht tun , weil ichmich sonst schämen müßte . Sie als Gentlemen behandeltzu haben — bei uns siedelt nur der Neger zum Tanz ,und Sie werden sich nicht selbst in eine Klasse mitdiesem setzen wollen !"

„ Wird doch im Augenblicke nicht anders werden,Miß , so sehr ich auch begreife, wie unangenehm Ihnensetzt unser Zusammentreffen sein muß, " sagte er ruhig .„Ein junger Mann , der hier erst seinen Weg beginnt ,hat nicht die Wahl , wie er seine Kenntnisse verwerten
möchte — von solchen Lagen wissen Sie allerdingsnichts. Uebrigens sind wir hier nicht in Tennessee,und ich sehe nichts Entwürdigendes in der Beschäfti¬
gung — "

„ Aber Sie können in anderer Weise Geld genugmit der Musik verdienen," unterbrach sie ihn eifrig,„warum denn gerade zu einem Wege greifen , auf demman Sie nicht einmal kennen darf ?"
„ !öabe es nicht ändern können, Miß , und muß jetztmeinen eingegangenen Verpflichtungen Nachkommen .

"
Ihre Äugen ruhtet : einige Sekunden unruhig iu

de» seinigen.
„Sie bleiben also dabei ?" fragte sie. Tann aber

drehte sie sich wie im Zorne um und faßte die Hand
ihrer Begleiterin . « Komm, Margaret , wir sollen mckts.

haben, als unsere Menagerie , da belügen uns aber w»nigsteus die Gesichter doch nicht ! " rief sie und zog da«junge Mädchen mit sich zur Tür hinaus . ReichardtsBlicke aber waren bei ihrem Wegdrehen Margaret '-Augen begegnet, die mit einem Ansdrucke von so rege,Teilnahme auf ihm ruhten , daß er den Blick warmbis ins Herz zu fühlen meinte .
Langsam war Reichardt nach dem Zimmer unte .dem Dache in Kiongreßhall hinaufgestiegen und warfsich hier auf den nächsten Stuhl , um sich seinen Emp¬findungen zu überlassen . Vor ihm stand bald die schlanke,volle Harriet Burton mit ihrem leuchtenden Blicke)der ihm sio viel zu erzählen schien , als er nur darinHärte lesen mögen ; bald trat das frische , lachende Ge»sicht ihrer Begleiterin hervor , und er hätte sich versenkenmögen in die Tiefe dieser blauen Augen . — Nur derNeger siedelt zum Tanze, " ries er, „ das ist die rich¬tige Arznei , und ich werde daran denken, wenn ichwieder in Versuchung komme , den Gentleman zu spielen."Das „Sorrper " war vorüber , und in dem großenSaale promenierten die Paare in glänzender Toilette ,der Musiker harrend . Reichardt wollte aus dem Weg; um Saale durch die Korridore gehen, sah aber bald,)aß er am Ende eines Ganges stand, und die Treppewrsehlt haben müsse . Er wollte sich eben aus den-

weichen Teppiche, der jeden Schritt unhörbar mach . . .Mrückwcndcn , als es ihm aus dem nächsten Zimmerwü eine halblaut gehaltene Predigt entgegenklang. Un¬willkürlich blieb er stehen und horchte . „ Es lebt nochüwas in Ihnen , teure Schwester, was dem Worte ,ws an Ihr Herz pocht, entgcgenstrebt," hörte er ; „ Wennft Christus ganz in Ihnen zum Durchbruch gekom-uen sein wird, dann werden Sie mit derselben brünstigen-Rebe, mit der er die Semigen umfing , den Bruder -
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'^ tfchchi Tci '.vven ' ich anshaklen dlirv ' !! . öOt .x » Kanonen ,
' . - !, , Maschinengewehre , 3000 Minenwerser , 2000
Flugzeuge , iäintliche Tauchboote und eine Reihe ande¬
rer Kriegsschiffe sind in kürzester Frist , die einzuhalten
an » , möglich ist , auszuliefern , widrigenfalls England

0 elgoland besetzen nnrd . — "Darauf ist es abge
ehen . - - 50t )0 Sokonlotiven , t50 OOO Eisenbahmvagenund 5M0 Kraftwagen sind -dem Feind zu überlassen . (D

rschiedeuen Milliarden Entschädigung kommen im Frie¬
densschluss noch nach . ) Deutschland hat alle Gefangenen
sreizubeben , die deutschen Kriegsgefangenen bleiben aber
in feindlicher Hand : sie sollen als Arbeiter verwendet
werden , die Granattrichter aufsüllen , Stellungen einebnen ,blinde Granaten ansgraben usw . Zu allem hin hat daS
Mangel leidende Deutsche Reich die Hunderttausend ?
der feindlichen Besatzung zu unterhalten und doch wird
England die Hungerblockade , die dem Weltkrieg den
bösartigen Charakter gegeben hat , aufrecht erhalten . Mit
dieser ersten und größten Unmenschlichkeit hätte wenig¬
stens Schluß gemacht werden sollen . Es ist ein schwa
cher Trost , wenn Präsident Wilson auf die Bitten der
Münchener und Berliner Bolksbeauftragten sich erbötig
erklärt hat , Deutschland Sebensmittek trotz der Blockade
zukommen zu lasiff-n . So viel als wir brauchten und
ohne Blockade we s bekommen könnten , wird es bei
lveitem nicht reichen . — Die Regierung - das muß man
sagen — hat in ihren bisherigen Handlungen keine un¬
geschickte Hand gezeigt und ihre Erlasse zeichnen sich
sogar durch eine rühmenswerte Klarheit aus . Es wird
ihr hoffentlich noch gelingen , das Drückendste , Unerträg
liche der Wafsenstillstandsbedingungcu abzuwenden . Es
wird ohnedies noch genug zu tragen und zu leiden bleiben .
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Die Llmwälzung im Reich .
Die Verteilung der Aemter .

Berlin , 15 . Nov . Nach dem Beschluß des Rats
der Volksbeauftragten sind die Reichsämter wie folgt
besetzt worden : Auswärtiges Amt : Dr . Sols ; Reichs
-chatzamt : Schiffer ; Reichswirtschaftsamt : Tr . August
Brüller ; Reichsamt für die wirtschaftliche Teuwbilisatiou :
Dr . Koeth ; Kriegsernährungsamt : Emanuess Wurm :
Reichsarbeitsamt : Bauer ; Kriegsministecium : Scheuch :
Reichsmariueamt : von Mann ; Reichsjustizamt : Dr .
Krause ; Reichspostamt : Rüdlin .

Ferner gehören den Reichsämtern als Unterstaats -
fekretäre an : Auswärtiges Amt : Dr . David ! : Kriegs
ernährungsanit : Schmidt : Reichsarbeitsmut : Giesberts .
Als Beigeordnete werden den Staatssekretären zur Seite
gegeben : Auswärtiges Amt : Kautsky ; iRAchsschatzamt :
Bernstein : Reichswirtschaftsamt : Dr . .Erdinaun -Köln :
Rcichsamt für wirtschaftliche Demobilisückiou : Büchner
und Schuhmauu ; Neichsarbeitsaml : Jaeckel : Kriegsmi¬
nisterium : Göhre und Täumig : Reichsnmriueamt : Noske
und Vogtherr ; Reichsjustizami : Tr . -Eohn . Staats¬
sekretär Erzberger wird gemeinsam mit dem Auswär¬
tigen Aurt die Friedeiisverhaudluugeu einleiten . Wegen
der Besetzung des Rcichsamts des Innern schweben
noch Verhandlungen . /

Berlin , l5 . Nov . Wie verlautet) soll in dasvon den: Abg . Haafe (llnabh . Soz . ) geleiteten Aus¬
wärtige Amt neben dem Unterstaatssekretäv Tr . David(Soz .) der bekannte Schriftsteller Karl Kautsky als
Nnterstaatssckretär Antreten . Kautsky ist Böhme undmuß erst in den Reichsverband ausgenommen werden .Tie Wahlen zur Nationalversaunnlnng .Berlttt , 1,-i . Nov . Reichskanzler Ebert erklärteemem Vertreter der „ Voss . Ztg .

" , er hoffe bestimmt ,dasi die Wahlen zur Nationalversammlung im Januarstattfliiden können . Schiffe , Kohlen und alles NötigeWerden bercitgestellt , um die von Wilson versprochenenDebenvinrttel so rasch als möglich an Land zu bringen .Berlin , 15 . Nov . Gestern abend - fand im gro¬ßen Saal des Reichstags eine Sitzung der GroßberlinerSoldatenräte ,tatt , woran auch der Reichskanzler teil -
nahm . Die Versammlung nahm zur Kenntnis , daß der
Voltzugsrat des Arbeiter und Doldcrtenrats von der
Bildung einer roten Garde Abstand genoinmen hat . Der
Bolschewismus ivurde einmütig abgelehnt . Im Inter¬esse der Auffechterhaltnng der Ordnung sollen die Offi¬ziere und technischen Beamten nach Möglichkeit in ihren
bisherigen Stellungen verbleiben . Mit den vorhandenenLebensmittelvorräten soll möglichst spoersam verfahrenwerden , zumal die Verhältnisse durch das Zurückflntender Fronttruppeii in Unordnung , gebracht werden .

Frankfurt a . M ., 14 . Nov . Das Nachrichtenamtdes A .S .R . macht bekannt , daß es -einen .ständigen Flugzeugdienst für Nachrichtenverkchr zu dchnstlioAn Zwek -ten unterMt . . _ _ /

Berlin , 15 . Nov . Zwischen der Nationattiberalen
md der Fortschr . Volkspartei schweben Verhandlungen
vegen eitles gemcinsanien Vorgehens bei den Wahlert
tur 'Nationalversammlung . Späterhin soll eine Ver -
chrnelzung der beiden Parteiert ins Auge gefaßt sein .
Tie Nationalliberate Partei entstand durch den Aus¬

tritt einer Anzahl Abgeordneter ans der preußischen
Fortschrittspartei nach den Ereignissen von 1866 . Tie
tieberalen Parteien der neuen Provinzen unter Miguel
und Bennigsen schloffen sich der natl . Partei an .)

Banerurat .
Syke (Hannover- , >4 . Nov . Hier fand eine von

mehreren hundert Sandminen , besuchte Versammlung der
Sandwirte des .greises Syke statt , die einstimmig einen
ans 7 Mitgliedern bestehenden Banerurat wühlte und
ein Begrüßimgsrelegramm an den Rat der Bolksbeanf -
trngten richtete , in

'
dem zum Zusammenschluß zu gemein¬

samer Arbeit ausgesordert wird .
Ter A fenthalt des Kaisers .

Haag , 15 . Nov . In holländischen Blättern wird
.lusgesührt , die Anwesenheit des Kaisers in Holland
könnte geeignet sein , dem Sande Schwierigkeiten zu ver -
rrsachem Die Regierung wird die deutsche Regierung
ersuchen , dem Kaiser einen gesicherten Ruhesitz in Deutsch¬
land anzuweisen . - Ter Kronprinz soll in Arnheim mit
zwei Begleitern interniert werden .

Gotha , 14 . 'Nov . Herzog Karl Eduard von
Sachsen , Kobnr ^ und Gotha hat gestern dem Thron
entsagt .

Tic vereitelte Alvttenostenstve .
Berlin , 15 . N.vv . Ter „Vorwärts " teilt mit ,

am 28 . Oktober habe die deutsche Hochseeflotte einen
großen Ausfall gegen England geplant gehabt , wie durch
zuverlässige Ansiagen von Matrosen erwiesen sei . Ten
Mannschasten sei gesagt worden , es handle sich um ein
Seemanover . Aber aus Abschiedsbriefen von Offizieren
und anderen Anzeichen haben die Seeleute die Wahr¬
heit erfahren und infolgedessen gemeutert . Tie Ans¬
fahrt sei verschiedene Male besohlen worden , aber jedes¬
mal haben sich die Matrosen widersetzt . An 1000 Matro¬
sen seien infolgedessen in Wilhelmshaven gefangen ge¬
setzt worden . Und so sei die Revolution entstanden .

Tas Linienschiff Schlesien " torpediert .
Flensburg , 15 . 'Nov . Das im Jahr 1916 gebaute

Sinienschiss „ Schlesien " sl3 200 Tonnen ) , das sich nach
dem Ansstand in Kiel im Flensburger Hasen aushielt ,ivurde von den Aufständischen ausgesordert , seine Mann¬
schaften von Bord gehen zu lassen . 400 Mann gingen
an Sand , mit dem Nest ging das Schiss in Sec . Wie ver¬
lautet , ivurde es von zwei deutschen Panzersahrzengen ,die die rote Flagge gehißt hatten , verfolgt und die Mann¬
schaft verweigerte den Gehorsam . Ein Torpedoschuß
zerstörte die ),Schlesien "

, die mit 450 Mann unterging .
Der Achtstundentag .

Berlin , 15 . Nov . In den städtischen Betrieben
vor, Groß -Berlin wird vom 1 . Dezember ab der Achtstnn
dentag Angeführt .

Borlänfiger Nationalrat in Bayern .
München , 15 . Nov . Tie durch den Arbeiter -,

Soldaten - und Banerurat gebildete vorläufige Vorlts -
vertretung legt sich den 'Namen eines vorläufigen Na -
tiviialrals bei .

In Regensbnrg ist vom Unken Flügel der Zentrums
Partei ( Tr . Heim , Schlirtenbauer , Held ) eine „ bayeri¬
sche VolksPartei " mit christlich sozialer Richtung ge
gründet trxsrden . Sie betrachtet den durch die Revolution
geschaffene » staatspotttischen Stand Bayerns als 'eine
feste Tatsache und verlangt Selbstregierung des Volks und
volles Wahlrecht für alte volljährigen Männer und
es rauen .

Ausgabe von Staatsnoten in Bayern .
München , 14 . Nov . (Korr . Hofsmann. ) Zur Bc-

; bang der immer dringender werdenden - Zahlungsmit -
üliiot hat die Regierung des Bolksstaates Bayern be
ffZossen : 1 . Es werden demnächst im Benehmen mit de >
üAchsbailk staatlich genehmigte , befristete 'Noten ansge
geben , die für das gesamte bayerische Staatsgebiet dr
anderen Zahlungsmitteln an die Seite treten werden . 2
Tie bis zum t . April 1919 sättig werdenden ZinsschAm
( Kupons ) sämtlicher bayerischen Smatsanlehen stehen vow
15 . November 1918 ab bis ' um jeweiligen Persatttagder betr . Zinsscheine den gesetzlichen Zahlungsmittel : ,
gleich . Sie sind in ganz Bayern anstandslos in Zat lue. '

.zu nehmen .
München , 15 . Nov . Das bayer . Verkehrsministerinm hat für alte ffweige seiner Verwaltung den acht¬

stündigen Arbeitstag Angeführt .
Ende von Landtag nnd Herrenhaus in Prensten .

Berlin , 15 . Nov . In Ilebereiiiftimmung mit einem
Beschluß des Vollzngsrates des A . S .R . verordne ! ! wu ,was folgt : Das Hans der Abgeordneten wird hier¬
durch aufgelöst , das Herren Hans wird hierdurch beseitigt ,
( gez . ) : Hirsch , Strobel , Braun , Ernst , Adolf .Hosfmaiin ,Dr . Rosenfeld .

Dem „ Schwöb . Merkur " wird aus Berlin gemel¬det, die Gefahr eines Pntsches der S p a r t a k u s t e u l ewerde ' in Regiernngskreisen als sehr ernst angesehen : er
müsse rasch und blutig unterdrückt werden . Die Sparta -
kusleute seien znm äußersten entschlossen . Sie haben sichin der ersten Verwirrung in den Besitz von Waffen zuy' tzen gewußt nnd gA -ni ans Angriffe und Hernnssorde
rungen ans . Tie Sitze der einzelnen Regierungsstellen ,darunter die Reichskanzlei , seien am Donnerstag mittagnit bedeutend verstärkien Wachen versehen worden .

Paris , 1 1 . Nov . OHavas . ) Ter französische RAnisterrat ernannte zu Oberkommissaren der Republik für-Araßbncg den Generalkommijiar für die öffentliche Si
herheit Paringer , für Metz den Präfekten des Devartenents Menrthe -et Moselle Mir,non , für Kotmäl den- taatsrat Poulet .

Lo » do » , 15 . Nov . „Daily News " mAd .ni ans
Neuhork , die llmwälzung in Deutschland habe in Ame¬
rika tiefen Eindruck gemacht . Wilson , der pe . sönlich an' den Fricdensverh ^ndlnngen teilnehmen wolle , habe einen
Plan für den Völkerbund mit internationalem Gerichts¬
hof und SeepolizA ansgestellt .

Falschmeldung .
Berlin , 15 . Nov . Das Gerücht, das Sinienschiss

„ Schlesien " sei verienlt , ist salicb . Das Schiss ist in
Kiel Angetrossen nnd wird ans die Werst gehen .

Bremen , 1t . Nov . Die Meldung ans Hannover ,
daß hier 20 - Plünderer erschossen worden seien , ist
grundlos .

Revo ! ttion in Frankreich ?
Tein „ StaatsanzAger tür Württemberg " wird ge¬

meldet , die revolutionäre Bewegung in Frankreich und
Italien gewinne tatsächlich rasch und mächtig an Einfluß .

Neues vom Tage .
' "

Tonische Flttg '. er ' ge in der Schwerz .
Bern , 14 . Nov . In der Schweiz sind 10 aentsche

Flugzeuge , gelandet . Die Insassen wurden interniert
und die Flugzeuge bcschlägnayntt .
Das Mi de des Generalstreiks in der Schweiz .

Bern . 14 . Nov . Heute früh wurde in der gan¬
zen Schweiz die Arbeit wieder ausgenommen . Am Don¬
nerstag fanden im gan '.en Sand freudige Kundgebungen
statt . In Bern zog die Menge vor das O.nartier der
Milglieder des Bnndesrats nnd des Generals Wille und
rief sie heraus . Ter Bnndescat Haab dankte dem Volk
für seine Entschlossenheit in den vergangenen sorgen¬
vollen Tagen . General Wille dankte für die treue Pflicht¬
erfüllung der Soldaten . Ter stürmisch verlangte Bnndes -
präsident Ealonder erklärte nach einem Dank an die Bür¬
ger nnd Bürgerinnen , daß der Bundesrat entschlossen ,
sei , dem Geiste der neuen ffeit Rechnung zu tragen und
im neuen Europa im Kreise der freien Völker der Frei¬
heit durch politische und soziale Fortschritte einen Ehren¬
platz zu sichern .

Bern , 15 . Nov . Ter „ Bund " schreibt , es sei er¬
wiesen , daß die Unruhen in per Schweiz aus die plan¬
mäßige Wüh . arLeit bolschewistischer Agenten zurückznfüh -
ren sei . Der Bundesrat habe daher jeden Verkehr mit
der Sovjetregierung abgebrochen und diese Angeladen , du
Schweiz zu verlassen . (Tie Vertretung , 32 Personen ,
ist bereits aus der Rückreise in Konstanz Angegossen ,
wo sie zur Prüffn . -rer Pässe festgehalteii wurde . )

Tie Engländer in - er Ostsee .
Stockholm , 15 . Nov . „AUehanda " meldet . An

englisches Geschwader werde nach Reval aussahren .
Keine wesentliche Verringerung des englischen

Heeres .
London , 15 . Nov . Reuter meldet , da es nicht

unmöglich sei , daß Schwierigkeiten entstehen , wäre es nn
vorsichtig , die englischen Streitkrüite zu vermindern .

Aus der tschx - ischen Republik .
Prag , 14 . Nov . ( Korr . -Bnr . ) In der heutigen

Sitzung der tschechischen 'Nationalversammlung waren
auch weibliche Delegierte anwesend . Tie Agrarpartei
hatte 2 Bauern und 2 Bäuerinnen und die beiden so¬
zialistischen Fraktionen je 2 Genossen und 2 Genossinnen
entsandt .

Ter südslavische Staat .
Laibach , 15 . Nov . 'Nach einer Meldung aus Paris

haben dort der serbische Ministerpräsident Pasitsch und die
Vertreter der südilavischen Nationalräte einen Vertrag
unterzeichnet , der die Gründung eines südslavischen
Staats mit 1.3 Millionen Einwohnern -sichert . (Dalmatien
soll diesem Südslavien znfallen , während Triest , Istrien
rnd Trient von Italien AnvertAbl wird . )

Perordnungen für die neutrale Zone
Karlsruhe, , 15 . Nov . Tas Ministerium des Innern gibt bekannt : Nach Anordnung des RAchsmobi !

machnngsamts verbleiben die Reichs - , Staats - und Gc
meindebehördcii in dem nach den Wassenstittstandsbe -
dingungen zu räumenden Gebiet auf ihren Posten . De
Zivilbevölkerung ist schleunigst bekannt zu geben , daß da
Verlassen des 10 Kilometer breiten Streifens östlich de
Rheins verboten ist . Reisen sind nur gegen besonder
Ausweisscheine gestattet . Ausgenommen ist nur der Arbeiter - und Berufsverkehr . Nähere Bestimmungen hierüber werden noch erfolgen . Eine umfangreiche Personen
beförderung würde den durch Rückbeförderung der TrustPen aufs äußerste in Anspruch genommenen Bahnen un
möglich sein und größte Ernährungsschwierigkeiteil wür¬den Antreten . Tie Bevölkerung muß sich klar macheildaß jeder sein Eigentum am besten schützt , wenn er selbsdableibt . Die Aufrechterhaltung der Ordnung uild der
Wirtschaftslebens erfordern jeden an seinem Platze .

Berstcherung der Tauchbootleute .
Wilhelmshaven , 15 . Nov . Laut einem Ausrn- >des A .S . R . an die Tauchboytleute hat der Rat in Ge

meinschaft niit dem Staatssekretär des RAchsmarineanitrbeschlossen, atte Mannschaften derjenigen Schisse , die nackemem feindlichen Hafen überführt würden , mit 10 00 «
'

Mark zu versieh ecu , die im Todesfall den Angehörigenansznznhlen sind . Bei Unfällen wird eine entsprechendeRente bezahlt . Außerdem werden den verheirateten Mann -lchafteii für jede tleberführung eine Prämie von 500" ' - ark den uiiverhArateten eine solche von 300 Mark >^ währieytet . Sofort nach der Rückkehr werden die Tauck' -Nwotlente in die 'Heimat entlassen .
Tie Serben in Ungarn .

Budapest , t l . Nov . Heute erschien eine 700 Mann
starke serbische TruppenabteUung in F -ün '

skirchen . Ter -
ungarische Kommandant protestierte bei dem serbischen '
M -sehlshaber gegen die Besetzung der Stadt . Dieser ,
- Alärte , die Serben seien von „ brüderlichen Gefühlen " '
erfüllt . '

.- - - — --— > (



Karlsruhe , 15 . Not. . ( Die Ernährungö"er durchziehenden Truppen .) Um die Ernäh¬
rung der durchziehenden Truppen sicherzustellen , hat d

'
Militärverwaltung die Muitärverpflegungsanstahen uno
Stationen wieder in Betrieb gesetzt, sowie in den den -
Rheinbrückeu zunächst gelegenen Bahnstationen nnd in
einigen weiteren Eisen ! ahntnolenpunkten Lebensmitt . laus -
gabestellen zum Teil schon errichtet, zum Teil ihre sofor¬
tige Errichtung in Angriff genommen . Es kommen fol¬
gende Orte in Betracht : Hüningen , Schliengen , Neuen¬
burg , Breisach, Freiburg , Kenzingen , Dinglingen , Lahr ,
Gengenbachs Kork, Appenweier , Achern, Darmersheim ,"

Heinsheim, Hockenheim , Mannheim , Heidelberg, Nek-
rarelz , Lauda , Jmmendingen . In den GarnisonorG
bestehen größtenteils LebensmiiteUager , außordem werden
die T̂ruppenküchen zur Verfügung gestellt. Nötigenfalls
werden Feldlüchenwogeu 'aergew . -rn . In den grasten
Städten können auch die Voiis . üchen, Kricgsküchen und
dergl . Aushilfe leisten . Das Rote Kreuz wird bei einigen
der militärischen Ausgabestel . eu mi ' wirken, semc eigen
Erfrischungsstellen in Konstanz, Offenburg , Karlsruhe ,
Bruchsal , meiterbetreiben und weitere in Mii . lheim , -^os,
Rastatt , Pforzheim und Villingen einrichlen . Ta die
Vorräte der Mililärverwa . tung bei ordnungsmüstiger Ver¬
wendung ausreichen , ist hiernach zu hoffen, daß griff
s-ere Schwierigkeiten vermieden werden . Für möglichst
sofortigen Abtransport der durchziehenden Truppen mit
der Bahn wird gesorgt.

(-) Karlsruhe , 15 . Nov . (Tie Bildung von ,
Beamtenräten . i Tie im Verband der Beamten - und
Lehrervereine Badens vereinigten Beamten und
Lehrer haben der vorläufigen Volksregierung mitgeteilt -,
daß sie einen vorläufigen Beamtenral errichtet und zum
Vorsitzenden den Gr . Oberrevisor Trautmann in
Karlsruhe bestimmt haben . Neben die Arbeiter - und
Soldatenräte treten hiermit nun die Beamtenräte .

(--) Karlsruhe , 15 . Nov . Seit Tonnerstag früh
fahren in gewissen Abständen die mächtigen militärischen
Lastautos , fast durchweg mit österreichischen Truppen be¬
setzt, durch die Kaiserstraße in der Richtung Turlach -
Bforzheim . Die Autos , mit kleinen Kanonen , Mörsern ,
Maschinengewehren und Feldküchen beladen , manchesmal
auffallenderweise auch leer, geschmückt mit Tannenrei¬
sern, haben ihren Weg von der Front durch die Pfalz
genommen nnd bei Maxau die Rheinschiffbrücke passiert .
Die Truppen wurden von dem die Hauptstraße passie¬
renden Publikum mit lebhaften Zurufen begrüßt . Auch
niit der Eisenbahn sind schon zahlreiche Truppen hier
angekommen ; einige Soldaten haben sogar den Weg von
der Front per Rad zurückgelegt.

(-) Karlsruhe , 15 . Nov . Auf der Straße nach Hage¬
feld gerieten mehrere Hausierer und Schirmflicker in
Streit , wobei ein Hausierer durch einen Stich in die Brust
getötet und ein Schirmslicker schwer verletzt wurde . —
Tie Polizei verhaftete drei Personen , die kürzlich bei
einem Einbruch in einem Jnwclierladen Schmuüwarcn
im Wert von über 12000 Mark gestohlen hatten . Der
größte Teil der Ware ist wieder beigebracht.

(- ) Mannheim , 14 . Nov . lieber die Person des
neuen Ministers in der bad . prov . Volksregierung , Zi -
garrenhündlers Adolf Schwarz , hier , der für das Ministe¬
rium Soziale Fürsorge berufen wurde , lesen wir in der
Düdd . Tabakzeilung , daß er aus dem Arbeitcrstande her¬
vorgegangen ist und außerordentliche Fähigkeiten ans so -
zialem Gebiete besitze . Das Blatt bemerkt, daß Minister
Schwarz sich infolge seines bescheidenen Wesens nnd sei
nes reichen Wissens sich allseitig großer Beliebtheit er¬

streue .
(-) Mannheim , 15 . Nov . Einer Polizeipatrouitle

ist es gelungen , zwei Matrosen und einen Militärkraftfah -
cer festzunehmen, die einen mit Fleisch gefüllten Sack
trugen . Der Kraftfahrer war vor wenigen Tagen aus
dem Militärarrest befreit worden , nachdem er wegen
Hammeldiebstahls verhastet worden war . In dem Sack
fand man esn geschlachtetes Schwein und vier Enten .

(-) Hubigheim , bei Boxberg, 14 . Nov . Ein Russe
zündete die Scheune des Landwirts Kraft an , die bis auf
die Mauern niederbrannte . Tann vernichte er , die Toch¬ter des Brandgeschädigten zu töten , indem er das Mäd¬
chen aushängte und ihr die Faust in den Mund steckte ,um sie zu ersticken . Es gelang , das Mädchen ins Leben
zurückzurufen. Der Russe wurde verhaftet . ^

— Beschränkungen im Güterverkehr . Tie Ge-
ueraldirektiou der württ . Staatseiscubahnen teilt mit :
Wegen der Rückbeförderung des Heeres ist für einigeZeit der Frachtstückgut- und Frachtgutwagenlaoungsve '-" Nr , nach und durch Baden auch der Eilstückgut- und Ei .
autwagenladuugsverkchr gesperrt . Ausgenommen von
^ Sperre sind Lebensmittel und Verpackungsmaterial
chremr . Futtermittel . Tünaemittel , Kvbleu, leere Möbel¬

wagen , Umzugsgut , dringendes Tienstgul , Vorlagesteiueund Schotter für Bahnbauten , ferner Güter jeder Art im
Schmülspurwagen nach Schmalspurstalionen .

Nach einer Berliner Meldung muß in nächster Zeit
mit der völligen Einstellung des gesamten, nicht dem
Militärverkehr dienenden Personenverkehrs gerechnet wer¬
den .

— Später Winter ? Vom Ammersee (Oberbayern )
wird berichtet, daß die Nachzügler der Kraniche sich jetzt
erst aus den Haiden sammeln , auch viele Staren sieht man
noch ans -den Viehweiden.

— Holländische Zigarren . Tas holländische Mi¬
nisterium hat jetzt die Ausfuhr von 500 Millionen Zi¬
garren gestattet . Tie Einheitszigarre » kommen nick» mebr
in den Handel . Hoffentlich kommt auch etwas nach
Deutschland. .

Württemberg .
Stuttgart , 15 . Nov . (Angebote im A r -

beitsMinisterium . ) Tem Arbeitsministerium gehen
täglich in großer Anzahl Vorschläge und Anregungen
aus den verschiedensten Gebieten zu . Diese werden sorg¬
fältig auf ihre praktische Verwendbarkeit geprüft . Es
ist jedoch nicht möglich, jedem einzelnen Einsender eine
Antwort znkommen zu lassen. Ebenso kann aus die in
großer Menge einkominenden Anerbieten zur Mitarbeit
nur dann eine Antwort erfolgen , wenn sie zu sofortiger
Berücksichtigung geeignet sind. Tas Arbeitsministerium
bittet zu berücksichtigen , daß sich zur Zeit noch nicht über¬
sehen läßt , welche der angeboleueu Kräfte Verwendung
finden können nnd empfiehlt , von weiteren Angeboten zu¬
nächst abzusehen.

(-) Stuttgart , 15 . Nov . (Aus dem Arbeits¬
ministerium . ) Alle wirtschaftlichen Befugnisse der
Kriegsbedarf - und Rohstosfstette uno deren Unterabtei¬
lungen sind an die W i rt s ch a f ts t e ch n i s ch e Abtei¬
lung des Arbeitsministeriums , Stuttgart , Gasthos Sil¬
ber , Torotheenstraße 2/4 , übergegaugen . Sämtliche Be¬
triebe haben sich so rasch als möglich aus die Fertigung
von Friede ns Ware umzustellen . ' Weitere Herstellung
von Kriegsmaterial darf nur mit Genehmigung der wirt¬
schaftstechnischen Abteilung des Arbeitsministeriums statt-
sinden . Tiefe Abteilung kann von Fall zu Fall die Er
^ ubnis erteilen , daß Rohstoffe, die zur Ausführung
^ on Kriegslieserungen zugewiesen worden sind , für Frie¬
denszwecke verwendet werden . Tie Verwendung sonstiger
beschlagnahmter Rohstoffe ohne Freigabe ist verboten .
Sämtliche Beschlaguahmeversügiin .aen bleiben bis auf wer
ieres in Kraft . Handwerker setzen sich wegen Rohstoss-
zuwcisuug mit der zuständigen Handwerkskammer ins Be¬
nehmen . Bon den staatlichen Behörden ist die Vergebunc
größerer Aufträge vorgesehen. Betriebe , die solche Auf¬
träge zu erhalten wünschen, werden um sofortige Mit¬
teilung an die Wirtschaststechnische Abteilung ersucht .

(-) Stuttgart , 16 . Nov . (DerRatdergeistigerArbeiter " und die württ . Presse . ) Die Fragcder Beteiligung am „ Rat der geistigen Arbeiter " istbei den drei Organisationen der württ . Presse und deswürtt . Schrifttums , — Verein württ . Zeitungsverleger .Landesverband der Presse Württembergs und Hohen-
zollerns (württ . Journalisten - und Schriftstellerverein )" t/d Reichsverband der deutschen Presse, Landesverband
Württembeera (Verein württ . Presse ) — einer gründ¬
lichen Beratung unterzogen worden . Es wurde einstimmigfolgender Beschluß gefaßt : „ Tie Organisationen würdes begrüßen , wenn innerhalb der Neuordnung des Staats¬
wesens die Vertretung der geistigen Arbeit auf geordne¬ter Grundlage gewählt würde , der ein angemessener Wir¬
kungskreis gewährleistet würde . Sie müssen es jedochablehnen , sich körperschaftlich an dem „Rat der gei¬
stigen Arbeiters zu beteiligen , weil sie in ihrer Tä¬
tigkeit parteipolitische Fragen grundsältzlich ausschließenand weil den Mitgliedern des „Rats " von vornhereinnne politische Bindung in sozialistischem Sinne
auferlegt werden soll. Die Organisationen müssen es auchablehnen, ihren Mitgliedern den Beitritt zu dem „ Rat "
zu empfehlen, der auf Grund eines haltlosen , auf geistigeArbeiter nicht beschränkten Wahlverfahrens zusammenge¬
setzt würde , ohne daß den Wahlberechtigten ein Einflußauf das zu vertretende Programm eingeräumt wordenväre . Die Organisationen stellen dem pflichtgemäßenErmessen ihrer Mitglieder die Weiterarbeit im Rahmenvon der vorläufigen württ . Regierung aufgestelltenProgramms anheim .

"
(- ) Stuttgart , 15 . Nov . (Einquartierung .)Von Montag ab erhält die Stadt Stuttgart große Ein -

martierung . Sämtliche Schulen werden mit Mannschaf -
en belegt und der Unterricht ist deshalb bis auf weiteres»naestellt,_

'
6 . Heilbronn , 15 . Nov . Womw

Tie Beratungen der bürgerlichen Kollegien standen ge¬
stern ernstmals unter der Aussicht des Arbeiter - unL
Soldatenrats , der sein Mitglied Riegraf dazu beauftragt
hatte . Tie Stadtverwaltung hat zunächst 5000 Mk . <M
den Arbeiter - und Soldatenrat zur Bestreitung sein«
persönlichen und sachlichen Ausgaben zu geben.

(-) Eßlingen , 15 . Nov . Hier hat sich ein
gerrat aus Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien AM
bildet .

° p
(-) Oehringen , 15 . Nov . (Auf dem H ei miveIHEin nicht eudenwollender Zug Truppen , Thüringer ,

sierte unsere Stadt mit der Buhn . Abends trafen , von
Saarburg kommend, etwa 40 Bayern in zwei Lastaukost
ein .

(-) Weilderstadt , 15 . Nov . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Dem in Zuffenhausen bei der Bahn a*e
gestellten 16 Jahre alten Karl Besenfelder , So ^ r
hiesigen Zimmermeisters , wurde beim Rangieren ein
abgefahren . Er starb am gleichen Abend.

(-) Oberndorf , 16 . Nov . (Oesterreicher im
QuartierO Eine Division österreichischer Truppeqfetwa 17 000 Mann , unter Führung eines Feldmo
sch a l l eu tn ants , wurde gestern in Alpirsbach
Umgebung einquartiert . Tie Truppen werden nach
bingcn den Marsch weiter fortsetzen , wo sie vorar
sichtlich auf die Bahn verladen werden .

( -) Wangen i . A . , 15 . Nov . (Die Umwäl¬
zung . ) Ein Arbeiter -, Bauern - und Soldatenrat ist
nun auch hier in Tätigkeit getreten . Am Dienstag
nachmiriag erfolgte im Löwensaal in einer von gegest1000 Personen , Männer und Frauen aus allen Kreisen^
besuchten öffentlichen Versammlung seine Wahl . Einb»
rufen und geleitet war die Versammlung von drei MB
gliedern des A . -- und S .-Rates Fricdrichshafen . Am
Mittwoch nachmittag ist ferner nach einer Besprechung
der Ortsvorsteher sämtlicher Gemeinden mit einer Ab¬
ordnung des Soldatenrats Jsny in öffentlicher Versamm¬
lung der Bauernrat für den Oberamtsbezirk Wangen
gegründet worden . Wohl 800 Teilnehmer , Männer und
Frauen , zählte man . Auch zu diesem Akt hatten sich Mit¬
glieder des Friedrichshafener A . - und S .-Rates einge¬
funden . Vorsitzender des Verbandes des Arbeiter - unö
Soldatenrats der Stadt Wangen und des Bauernrat -
des Bezirks ist Redakteur Walchner .

(-) Ravensburg , 14 . Nov . (Landtagse rfatz -
w a h t . ) Bei der für den verstorbenen Oberamtspfl «-
gor Schlichte vorgenommenen aLndtagsersatzwahl wurde
der vom Zentrum ausgestellte Kandidat Schultheiß Fi¬
scher -Baindt mit 8000 von 3941 abgegebenen Stim¬
men gewählr . Rnggaber (vereinigte soz . Parteien ) er--
hielr 827 Stimmen . Zersplittert waren 24 Stimmen ^Bei der Landtagswahl 1912 erhielt Schlichte 53SI
Summen ; die Sozialdemokraten brachten 32ü, die Na -
tiouatliberalen 613 und die Konservativen 56 Stünm «u
zusammen.

( Sigmaringen , 15 . Nov . (Was wird au -
Hohe uzollern '?) Ter Kommuuallaudtag für die
Hohenzotlerischen Lande wird für nächsten Dienstag ein-
berusen werden . Er wird Stellung nehmen zu der Frage :
Was wird aus Hoheuzollern '? Es ist ein Wohlfahrts¬
ausschuß für das ganze Land ins Auge gefaßt .

Mutmaßliches Wetter .
Ter Lujtoruck schwankt fortgesetzt. Am Svnntagund Montag ist meist bedecktes, aber nur mit verein¬

zelten Niederschlägen verbundenes , mäßig rauhes Wet¬
ter zu erwarten .

Cvang . Gottesdlenst . Sonntag 17 Noo . (Emte- nnd
Heibstdoiifsest .
Bon » . 9 M Uhr Predigt Stodtoikar Remppis rwchm. 1
Uh , Cnstenlehre milden Söhne » derselbe . Abends < - Uhr
Bibelslunde derselbe .

Mittwoch. 20 . New . abends 7 '/- Uhr Kriegsbetstunde
hier Stadtmkar Remppiv.

Katts Gottesdienst . Sonntag den 17 . Ncmemder 16
Mr Predigt , u . Amt 2 Uhr Erffteulehre u Andacht Monte ,keine beil . Messe , an den übrigen Tagen V- 8 Uhr heit . Messe:
Knegsberstun e Freitag Abend 6 M Uhr
Beicht Samstag Abend von 51 » Uhr an.
Komiinion Sonntag 6 Ahr, «n den Wochentagen bei den
heil . Messen . _ _ _

Druck nnd Berlagder B . Hofmann' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantmortlick ' E Reinbard » daselbst

Ach! H Feilerer
Iiliale Witdvad .

Zur Förderung des bargeldlosen
Zahlnngsverkehs eröffnen mir

zinstragende Scheck -
und laufende Mechnungen

zu günstigen Bedingungen .

Wevscrrnrntung.
Heute Samstag Abend 8 Uhr

im Hallhaus zur alten Linde
Refment kkUtlililerai Msner vlllltMl.

Thema :

Die politische «. UmwSlzunge«
i« Reich «uv Land.

Jedermann ist frenndlichst etngelade «



Zuiolge Weisung des Arbeitsministerinns wird be¬
kannt gemacht , daß sämtliche am 1 . August 1914 in Württ.
Industriebetrieben angestellte Arbeiter und Angestellte »nachihrer Entlaßung vom Heere wieder in diesen Betrieben aus¬
genommen werden.

Wildbad , den 15. Nov . 1918 .
Stadtschultheißenamt Bätzner.
Wildbad.

Ar FWilikmtttMWt»
kommen in nachbenannter Reihenfolge zur Auszahlung :
u .

an die Einwohner i« Mildbad
Dienstag , de» 19 . November 1918

vormittags 8 bis 12 Uhr von A bis F
Mittvoch , de« 29 . November 1918 .

nachmittags 2—6 Uhr von M —-Z .b .
au die ParxeUenbewohner

Mittvoch , de« 29 . November 1918 *
vormittags von 9 bis 11 Uhr.

Wildbad, den l6 . November 1918 .
Stadtpflege.

Dr . Engelhardts Nahrhafte
ein Pflanzen- und '

Molkereiprodukt zur Bereitung von Fleisch¬
küchle . Dose circa 425 gr. Preis 2,66 Mark
Salatöc -Grsah Ltr . 80 Mg .

UMMMM B - I,V W,
Rostausstz mit ml »jilt SiiWff

Mannkuch u Ho.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , bei dem Hinscheiden unserer unver¬
geßlichen Tochter . Schwester , Schwägerin, Tante
und Braut

Elise pflumm
die wir von allen Seiten erfahren durften , für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzlen Ruhe¬
stätte , für die viele » Blumensvenden, für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtvikar, sü/ den
erhebenden " Gesang des Liederkranzes, ihren
Schulkamrädinnen, dem Hotel Ktumpp und den
Herren Trägern sagen herzlichen Dank.

Kmilik Wwm mit MMmIn MÜM Kitz Wckn.

Wie in früheren Jahren
beabsichtige ich auch im kom¬
menden Winter

lliltemMkrse
sür

, ie.
Wsldiilttlslhrcidkll,öoWhlNß

abzuhalten. ,
Der Unterricht in Buchführ¬

ung ist insolge der Zurverfüg -
ungssiellung des Schntlokals
seitens der hiesigen Stadiver-
walkung sür die Teilnehnic,
unentgeltlich. /

Begleit Sonntag, 17 . Nov
vorm . 1 ! Uhr iw new ' n Schul
gedäude .

Ter UnU-rnchlsleiler :
A . Knecht,

staatt geprüfter Lehrer sür
Stenographie >

Wichtig Wichtig
für

Schreinkiumfltr

Seidenstoffe
reichste Auswahl

einfarbig, Karriert , gestreift und bedruckt
in allen Webarten nnd Farben

von ^ 9 — per Meter bis ^ 60

Ilaserstoffe
für

Kleider , Schürzen und Vorhänge
Kragen, Manschetten , Craoatten .

Farbige Schürzen etc.
Ml . Bosch, Wildbad.

Um Heizungsmaterial zu sparen ist mein Geschäft bis
auf weiteres nur . Donnerstag , Freitag und Samstags ge¬öffnet , die übrigen Werktage und Sonntags geschlossen .
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Ausgezeichnetes staubbindendes
No0t » > ö - E s h

per Kiter Mark 3
sowie la Bodenwachs fest und stüßig . weiß nnd gelb

emtpfiehl Kobe t Treiber .

verlausen
. hat sich eine
! Kenne
mit Federnsüße

. Dieselbeist abzugcben bei
s G. Schmii» Witwe
' zur Silberdnrg

für sofort oder 1 . Dezember
gesucht .
Aug . Wackrer , Metzgermeister
SlUtlamt , SäUosserslraße 30

dlitk r
aus der Gemeinde Wildbad
erhält die
WOdlKrder -

KriegscH ' on >k
zu 40 H'feunig

in der Buchhandlung
Geschwister Fln>

neben der Sonne.

kauft jedes Quantum .
Fr. Keßler

Ich Unterhalte ein Lager in
Büffets Kredenze «.

Vertieow s.
Schlafzimmer .
Küchenwöbel

alle Sorten Stühlen nnd
Kocher

Die Prwse sind so gestellt , daß
l' eiui Wejiei verkauf ein lohnen¬der Verdienst zu erziehlea ist .
Besichtigung des Lagers auch
mit der Kniidichair ohne jede
Vervflichtung jeder Zeit gern
gestattet.I . Schwersenz

Pforzheim
Keopotdstr. 14 . 1 Tr .

Telef . 498 (Kaffee Etzel)

(feinstes verbessertes Doppel -
kohlensaures Natron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch-
für das Militär , beste Hilfe
beim Backen, Kochen und Ein¬
machen ist zu haben bei

Carl Wilh . Sott .

Vummiband
für Strumpfbänder ,

schwarze

Vesemitz n u.
Rockboröen,

Tkiilkii - mit
empfiehlt zum billigsten Tages¬
preis Robert Rieringer .

Par¬

fümerie

«ud

Toilette-

Artikel

Mundwasser
Bals . Mundwaffer 3 .50
Lohses Mundwaffer
Pergenol-Mundwasser -Tablet
Kosmodont usw .

Zahnpasten
Kali, Klora, Chlorodont,

Pebeco usw .
Parfüme

Dralle 's Hl 5 .50 u . 4 .50
Rosa Centifolia
Rokoko -Veilchen
Fascinata, Akazina
Veilchenduft 2 . 50
Niama 30 .—
Elata 30 . — usw .

Haarwässer
Dralle 's Birkenwasser
Birkenwasser
Kräuterwasser
Kamillenextrakt
Bar, um la.

(alles noch spiritushaltig )
Haaröle

Klettenwurzelöl 1 .80— 1 20
Blumenöl

Brillauline

sc

in fester Form u .
Haut - u . Gesichts-

pstegemtttel
Lohses Lilienmilch 2 . 50
Gurkenmilch
Kombella -Mandelkleie
Kaloderma— .25,— .50
— . 75 bis l .75
Fußstreupulver

Cremes
Nivea, Kombella , Oja
Krasotan , Alpenblüten,
Leo Monson . Uralla usw .

Brenulampen
gut vernickelt .

Na clpsl gcrnttrel
Stein der Weisen 2 .— .
Nagelplättchen 1 .50
Nagelcreme 2 .50—1 . 50
Nagelwasser
Oja-Nagellack 7 .50
Nagelpolideure
Nagelpflege-Garnituren
90. — bis 4 .50

Haarbürsten
25 . — bis 1 . 75

Kleiderbürsten
12. — bis 2 .20

Puder (Gesicht)
ede Farbe , feste Form uno

lose,
auch hübsche Luxuspackung

K . -A . - Seise
und -Pulver

Haarentsettnngs
Puder

2 .50 bis 1 .50

Frisierkä^ me
8 .—bis 1 .20

Zahnbürsten
3 .20 bis 0 .80

Handbürste«
5. — bis 2 .50

Rasierapparate
20 — bis 15 .—
Ersatzklingen

Dutzend bis 6 . —
. Schirme
55 . - bis 34 —
Berg - und
Spazierstöcke

6 — bis 2 .20

Sport-

und

Luxus-

Waren

Sn ff Hosenträger
6 .— bis 2 .50

T rmorst scheu
mit Gummiisolierung

17 - bis 8 .50
mit und ohne Tragriemen

Wickelgamaschen
12 50 — bis 7 . 50
auch reine Wolle

Elektrische
Taschenlampen

9 .50 bis 2 . —
Batterien 1 .80

Phot ., - Apparate
Ernemann - ContessaISO — bis 14. 20

Phoiogr . Badarfs .rtikel
n » d Chemikalien

Entwickeln u . Gopieren
C gorre« u «d
Eigarretten

in nur guter Qualität

Portemonnaies
nur echt Leder

Rodelschlitten
Sch« reschnhe

prima Hölzer
Skistöcke
Tragriemen
Wachse u s . w .

Schnee sch oh u . Rodel -
schli teu Be leih-

Anstalr

kauft man
bei

Okr. 8c!iilli<1

L 8o!m
Parfümerie - Sport -

« rrd Photogefchäft

mit

Dameufrtfeur-

SpeKalgefchäft.

König-Karlstraste
68 u. VI

Sonntags gefchlosten .
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